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Gubern i a l - Ve r lau t.b a r u ngen.
3» i33,^ , k u r v e n d e Nro . 1-Z6Z6.

des k. k. illyrischen Landes - Gubermums zu Laivach.
Womit die Aufhebung der Btraßcnconstrucilonsmauth zu Odcrlaibach und Pla-

^ nina bekannt gemacht rmrd. ( l )
Seine Majestät haben mit allerhöchster Enischlleßung vom 7. Iu lp d. I .

allevgnadigst anzuordnen geruhet, daß die Straßcmunstructionsmauth in Ober-
lalbach und Planlna, we>m mcht in der Verpachtung derselben ein Hinderniß
emmt t , sogleich, sonst mit Rücksicht auf den- Pachtungsvertrag sobald als thun-
llch ganz aufgehoben werden soll.

Diese allerhöchste Bestimmung wird äbcr dießfalls herabgelangtes hohes Hof-
kanzleydecret vom c)., Erhalt 2,^. d . M . , Zahl 27092, mit dem Beysatzc zurallge-
melnen Kenntniß gebracht, daß die fernere EinHebung dcr Straßenconstructions-
mauth in Obettaibach bcretts mit dem 10. d. M . emgestellt worden sey, in Pla-
Nlna aber, wo das dtcßfälllge Gefall verpachtet ist , mit Ende des künftigen Mo-
nathö Octobcr, wo dic Pachtung ihr Ende erreichet,, werde eingestellt werden.,
^ Laibach am 5o. September 162^.
Joseph Cami l lo Freyherr v. Schmidburg^

Gouverneur.
Joseph W a g n e r , k. k̂  Gub. Rath.

2- »Zog. E u r r e n d e Nro. iZ^gZ.
^ > , , , . . des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
^ l - m u d:e Errichtung einer Zwischenwegmauth-<Vtat»on zu Sagune, auf der
'VN-aßenftrecke zwischen Adelsberg und Feistritz bey Dornegg, brennt gemacht wnd.
(^) Dl?, hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat im Einverständnisse m«t der hohen

vermngten Hofkanzley zu beschließen befunden, daß auf der Fiumaner St raße,
»n der Strecke zwischen Adelöberg und Feistriy bey Dornegg, eine Zwischenweg-
mauth-Sta twnzu Sagur ie, mlt der Gebühr für zwey Mnlen errichtet, dage-
gen, bey her Weg^- und Brückenmauth-Gcanvn Fezstritz bey D o u n g g , die b ^
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her für vier Meilen bestandene Megmauth-Gebühr, .auf zwey Meilen herabge-
setzt werde.

I n Fplge dieses Beschlusses, .welcher dieser Landssstelle mit hohem Hofkammer-
Decrete vom 7. I uny v. I . , Nro. 2 2 ^ 5 , eröffnet wurde, ist fnr die gedachten
zwey Wegmauth-Stationen Feistritz bey DorneggundSagur ie , der nachstehende
Weg- und Brückenmauth-Tariff verfaßt worden, welcher mit der Bestimmung
zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß die Entrichtung und EinHebung
der in demselben festgesetzten Mauthgebühren bep den gedachten zwep Stationen
mit dem i . November d. I . zu beginnen habe.

Laibach am 3a. September 1824.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Joseph Wagner, k.k.Gubernial-Rath

, „„ , ^«.,̂ . . „ , , — —. »

T a r i f f
Ueber die bey der im k. k. Laibacher Gouvernements-Gebiethe/ in Folge hoher
Hofkammer, Verordnung uom 7. I u n y i823/ Nro . 22^06 , neu errichteten Weg-
mauth-Stat ion zu Saczurle, dann bey der schon bestehenden Weg- und B r ü -
ckenmauth-Station Feistritz bey Dornegg, mit 1. November 1824 angefangen,

zu entrichtenden Gebühren.

^ W e g - ! B r ü c k e n -

Benennung II ' . ^7 / , ,
^ M a u t h - G e b ü h r

« Von jedem Stück Von jedem Stück

der der Mauth- ^ — - — - .
^ . Zugvieh Treibvieh Zugvieh Treibvieh

S t ra - Stationen. ^ "b ' " , ohne ^
^ Umer- ' Unter- ^

^ ß^̂ ^ 3 f^ed schweres leichtes </ schied schweres leichtes

^ kr. kr. "! kr. ^ kr. ' k r . j kr. l

'^^. Feissritz 2 2 1 1)2 I . 1 1̂ 2 1̂ 4
« bey Dornegg

A, Sagurie 2 2 i 1)2 - - - -

Lqibach am I o . September 1624.
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3 ' I3i6° V e r l a u t b a r u n g ' Nr. 1586^
wegen Besetzung der Studenten-Stiftungsplatze.

(3) Mit Ende October d. I . werden folgende zwey Studenten-Stiftungsplahe
N'led'get) als:

2) Das erste Räabische Hündstipendium', im jahrlichen Ertrage pr. /.^ss. M. M. ,
welches füt einen dürftigen, gut studierenden, aus Lalbach gebürtigen
Bürgerssohn>.vom Anfange der vierten GrammaticallElasse bis Vollen-
dung der zweyten Humaniiats-Classe, zum Genusse btsiimmt ist,,

1>) Das zweyte Schiaurlsche Handstiftendium', im jährlichen Ertrage pr. 32 fl.
i^2j4 kr. M. M<, zu dessen Genusse vorzüglich studierende, dem Stifter
Anverwandte, und in Abgang der Anverwandten, aus dem Dorfe S t .
Weith bey Wipbach, und in Ermanglung derselben, die aus dem Wip-
bacher Thale gebürtigen berufen sind.

Jene Schüler, welche eines dicfer Etlpendirn zu erhalten wünschen, haben
,chrc>mn dem Taufscheine, Din-ftigkelts-, Pocken- und Gchulzeugtnssen von den
zwey letzten-Semestern, und in Hinsicht dcs Schigurlschcn Stipendiums, zugleich
?.^^ lu . Stammbaum^ h^'eMn Gesuche längstens bis 20. November d. I . diesem
^ubcrnium zu überreich n^weil-auf die nicht gehörig belegten oder spater einlan--
gcnocn Gesuche kciwBedacht genommen wird^

Vom k. k. illyr. Gubernium: Lalbach am 7. Ottobcr'i32ä.
^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial- Secretar,

^ ' ^ ' ^ - ^ V V I 3 0

^6//a, ^ t t «w^ c/tt^v? 6/e?//a . ^ « 0 / ^ ^ / - „ ^ / s </t ^^ / -^ ,

N8()I,i7.ic)i!i2 I'^-H^u^rn anno coi-,-6nt« <x>nninic.Äw 50I 1-ivoi'iw Oi^2c<^io clc:N'
l^c«!8a Im^eri^ie l^e^iI ^ l i o . i <Hc)inmi5iil0,̂ o äo^Il ' ""c^ 1^ 5^880 i7i«5<: ^ i -n .

5UN0 V6I1l.^I'0°

l^' 03llNt<: 61 oan^oi-HV «31'it tcnnto »ei ̂ ioi-no ^ äloon^lo ÄI1N0 eorrentK
» r̂l<38t<3 ,̂ (^oiiiia^ I.adianÄ) Vene/.ia e <zni in Tal-H.

na^ Vone?.i,i ^ '/.^-a înc> « t.uUo i l ^w,'nc 20 naveml>i-o 2nno <?,c»i'l'en»<? l<; joi-o
«np^l ic^wni c:5^5 2 in U n ^ a il.^lana Q Qm i'eä^c; äei nel-^58^' Zn^nU« cloeu-
weiNl coinprovanu U^s lne , i l QO^Qon"^, 1' e t ^ io 5 ^ w , !̂ ill«F0 äi Nii5cit3,
l^pHtri^ 1a r c i i ^ ^ ^ ^ „ ^ 5tncij f»ni e »6^nlltameina ^nello äollH ^cäa^s)^^^
8" im pie«In ünoi-2 pei- awennira 508tonini « ^li aoni äi 5ervi?.ia/l2 ey<'ni-

* 2
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^ara 2,1 setteni^rS 182^-

vermischte Verlautbarungen.
Z . »339. L i c i t a t i o n s . G d i c t . Nro . 9^2.

(1) Von dem Bezirssgeri.ch.tc Radmannsdorf^wird hicmit aNgemem 'bekannt gemacbt:
Es seye auf Anlangen des Herrn Matthäus ^chuhm^nn, H^ndelsmalincs und Rc.^n.i .
tendesitzers zu Gutenfelo, in den versteigerungswc>s»n, jedoch'freiwilligen Verlauf sei»
zier zu Gutenfclo fud Eonsc. Nro. 2 liegenden, dcr Herrschaft Radlnannsdorf sud Urb-.
Nro . 55o dienstbaren ganzen behaus.teu Hübe, sammt daday besin^licken Überlandsgrün«
den, so wie selbe in der gerichtlichen Schätzung vom 3. December »622 beschrieben sind,
gewiNiget, und zur Vornahme der Licitatiyn die Tagfahung auf den n . November d. I .
Vsrmi t tag von 9 bis 12 Uhr in loco der zu versteigernden Hübe zu Gutenfeld mit dem
Anhange festgesetzt worden, daß diese gesummte Besitzung, falls sie nicht um oder über
ten Schähungswerth der 4 ' 5 i ft. i5 sr. an Mann gebracht werden könnte, selbe gl«ck
.bey dieser Licitation auch unter dem Sckätzungswerche hintan gegeben werden würde.

Die Realität, welche dicht an der Wurzener lZ^mmerzlalstraße liegt, und schön arrons
diret ist, zeichnet sich durch ein geräumiges mit einem overn Stockwerke verseheneK ge^
mauertes Wohnhaus, das wegen seiner Gewölbe, elsernen Thüren und Balten zur
Speculation geeignet ist, da n durch schöne StaNuugen vorzügllch aus.

Bey der Licitation sind vom Mcistdothe nur 200 ft. gleich zu bezahlen, 600 ft. be«
stimmt sammt 5 Proc. bis ü . November 162b, für den mehreren Meistboth h,tt dct
Erfieher aber mit dem S^tzgläubiger, Herrn ^'copol.' Frörenteich, sich elnzuversteh<7:.

Die Realität kann übrigens besichtiget, die Schätzung und die LicttationSbebingnisse
aber tonnen hier und bey der Licuation clngefche.i werden.

.Es werden zu dieser Licitation demnach alle Kauftustigen eingeladen.
Bezirksgericht Radmannsdorf den i 5 . Qccober ,32^.,

Z . i533. ^ V 0 r r u f u n g (z)
des abwesenden S imon Havershnig,vulqo Dolinschegvon Zheple, und dessen Gläubiger.

Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird hiemit bekannt gemacht: Es hade die
Grundherrschaft Kreitz wider ihren Unterthan S imon Savershnig, vulgo Dalinsheg,
Halbhübler im Orte Zheple, wegen von mehreren Jahren rückständiger Urbarial. G«e-
bigteit, Klage angebracht, und um Eonvocation dessen Glaubiger gebethen, worüber die
Tagsatzung auf den 27. November ,624 Vormittags um 9 Uhr festgesetzt worden ist.
Nachdem Simon Savershnig feine eigenthümliche in Kheplc liegende !j2 Hübe vor meh»
reren Jahren verlassen h«r, und dem Gerichte dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so
hat selbes auf dessen Gefahr und Unkosten den Franz Keber von Lutoviz, zu seinem «Zu-
rator aufgestellt, mit welchem die Rechtssache der Grundherrschaft Kreih , als die Anmel-
dung der sämmtlichen Gläubiger, ausgeführt werden wird. Derselbe wird daher dessen
durch die öffentliche Kundmachung zu dem Onde « inner t , daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen, oder dem^bestimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe zu überge-
ben oder aber auch einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft
lu machen, und überhaupt in alle rechtlichen Wege einzuschreiten wissen möge, die er
zu seiner Vertheidigung diensüm finden würde, im Widrigen er sich sonst oie daraus
entstehen könnenden Folgen selbß beyzumcsscn hâ ben wird.
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. Die sämmtlichen Gläubiger des Si^non Sa^rshnig -werben um so gewisser am ob«
bestimmten Tage zu erscheinen und ihre Ansprüche geltend zu machen hiemit vorge«
laden, als im Widrigen taö Liquidirungs^ProtocoN OeMossen, und die weitere AmtZ«
Handlung gepstogen werden würd«.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch den i^. October »624.

3< 1326^ ^ W 0̂ -r l a 'd ü n g N r . 241a.
der Andreas Sheg'schen Verlaß- Ansprecher', am 2^. October 1824.

(2) Zur Berichtigung des Verlasses nach dem im Jahre i g i z zu Läse, Nach-
barschaft G r . M a r t m bey Ltthny verstorbenen Andreas Shegs, Herrschaft Statte-
neger Grundholden/ ist zur Anmeldung, Liquldirung und Verlaß-Abhandlung
dl3 Tagfatzung auf den 29. October 182^, ftüh um 9 Uhr hierorts angeordnet
worden.

Es haben daher jene / welche an den gedachten Verlaß Ansprüche zu machen
vermeinen, dieselben bey der ausgeschriebenen Tagsatzung anzumelden und zu l i -
quidiren, als.widrigens der Verlaß der Ordnung nach -abgehandelt und eingeant-
wortet werden wird.

Vom k. k. Bezlrksgenchte zu Sittich am 20. September 1824.

Z. i330. E d ^ c t̂  ^ N r . ^5c».
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird hiemit allgemein bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen des Mathias Hömgwcmn m Gottschee, wegen schul-
^gen 10^ ss. <̂ . 8. Q., in die executive Veräußerung gegen die Georg und Mar t in
Mayerle'̂ che behauste Nealitatin Vornschloß gewllllget, und zur Abhaltung der-
selben drey Tggsatzungen, als am Zo. Ottober, Zo. November und Io- Decem-
ber l. I . , jedesmahl von 9 bts 12 Uh^ in loco der Realität mit dem Beyfügen
bestimmt worden, daß im Falle die in der Executton siehende Realität weder bey
der ersten noch zweyten Fellbitthung mcht wenigstens um die Schätzung pr 97 st.
an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten Feilbiethungstagsatzung
auch under derselben gegen gleich bare Bezahlung hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Pöllantz am I o . September 1H24. ^ ,

Von dem Bezirfsgerichte der Herrschaft Thurn am Hart m Unterkra,n w .^ hlem.t
bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der Agnes M n t . g ,
ter Vertretung ihres Ehemanns Johann Min ig von Streme, w d " ger HMche F ^
d'cchung der ron Franz TschmkuNa aus der Anton Gregorsch'Men ^ " l H a s s a am
22. Iuny d. I . öZntlich um ?5o ft. erstandenen Mahl- und S " g " u ^ "^
stucken und Wohn- zu Germulle
erfüllten Acitationöbedingnisscn qewillfqet, und hiezu diesem gemah eme emz ge F l w -
thunMagsatzung am 4. Nov mber d. I . um 10 Ilhr P^rmMag ' " Orte Germulle beo
Akenmarkt mu dem Anhange destim^ worden, daß faW od.ge Mühle um den von
Franz Tschintulla erstandenen Meistdoth pr. ?5^ ft. oder darüber mcht an Mann gebracht
werden tonnte, dieselbe auch unter diesem und um was immer wr emen PrelS hmtan
gegeben werden wird, ^ ,. ,.̂  ^ . ^ . "

Es werden demnach alle jene, welche vorbenannte ReaMat an sich zu dringen ge«
denken, so wk die darauf intabulirten Gläubiger mit dem Ermnern vorgeladen, daß
ste die Verkaufsbedingnisse täglich aNhier in, der Gerlchtstanzley einsehen können.

Bezirksgericht Thurn am Hart den l . Octobtt 2624.
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<2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am Hart in Unterkrain, wird dem

Kvwcstndcn Johann Zwolber von Großeraschou, durch gegenwärtiges Gdict bekannt gc«
machl: Gä habe wider ihn bey diesem Gerichte Johann Hruschauer von Arch, als <Zef-
sionär dcK Joseph Puh von Kleinpudlog, weqcn einer Schuld von 65 fi. C. M . ^ie Kla->
ge angedrachc, unö um richterliche,hiUfe gebethen, worüber eine Tagsatzung auf den Z.
Jänner 1625 um 9 Uhr Vormittag angeordnet worden ist.

Dieses Üezirlögorichc, dem der Orc seines Aufenthaltes- unbekannt, und da er viel«
leicht auv den l. k. Erdländern abwesend ist, hat zu scinem Vertreter auf, dessen Gefahr
unb Unrost.'n den Herrn Aloys Poll^k, Iustiziär zu Savenstein, als Eurator bestellt, mi«
welchem die angebrachte,MechtSfache nach der für die r. l. Erblande bestimmten Gerichts,
ordnung ausgetraqen un» entschieden werden wird.' Johann Zwölber wird dessen hiemit

rechicn Zeit selbst erscheine, oder inzwi-
schen dem aufgestellten'Vertreter scineRechtsbehelfe zu commumciren. oder aber einen an>
dern Sachwalter für sich zu bestellen und diesem-Gerichte nahmhaft zu machen, über.
Haupt wissen möge. w'.drigens er die, auS der
Verabfäumung allenfalls entstehenden Folgen sich selbst beyznmessen haben wirb.

Bezlrrsgericht Thurn am Hart den ^ Oktober ^ 2 4 ^

Z . i 32Z . , (5)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am Hart in Unterkrain, wird

hicmit bekünn-t gemacht: Es sey auf Anlanaen des Vmcmz Zurhallek von Duo-
ritzhof, wldcr Mathias Sbaschnig von Zirkle>.wegen von diesem dem Erftcrn
aus dem,gcrichüschen'Vergleiche dd, 5. ,Oc^mo<r l ä L Z ^ e r i n ^ u j ^ w i<Z> August
182^.schuldigen I.^si. M» M . c° -,. c:., m dte öffcnttlche e/ccullve Ve^tciqeruna
der dem Mathias ^baschmg gehörigen, d.er Henschafi Thurn am Hart suh Oom
N r . . n dienstbantt, :n Z lMc liegenden, auf 709 st< ̂ 5 kr. M . M . gerichtlich
Zeschähtm Halden Dom., Hübe, bestehend aus. e,ncm gemauerten Häuft sammt
Grundstücken , gcwllligct wordcn.

Da nun hlezu drey Fc>lblethungstermine^ und zwar für den ersten der 10
November, für den zweyrcn dcr 10. December 1824, und für den dr i tcn der
Zo.'Iännsr i-Ü25 , jcdcsmahl um 9 Uhr Vormittag nn Orte Zirkle mtt dem B e -
sätze bestlmmt wurden , daß,^wcnn ^^e Realttar bey der ersten oder, zweyten Fett«
bliethunZstagsatzung um den 'Bchätzungs^erth oder darüber nicht an Mann gebracht
werden konnte,, dusilbe bey der dritten ^«lblethungstagsatzung auch unier dem
Schätzungswerthe hintan gegeben werden w u d ; . so werden hiemit sämmtliche
Kaufsludßaber und dte intabullrten Glaubtger'mtt dem-Erinnern hiezu vorgela-
den, daß sie die LlciwtionsbedinKNlsst alchter täglich m den gewöhnlichen Amts-
fiunden einsehen können» , , , , , . , /

^.Mzirksgcricht T W n , a m H'art den 3. Octob,er, 1824. ^ ,' "

3. l I lb., F t i lb ie thut igs-Edic t . Nr. 7Z5.
(3) Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf das Gesuch des löblichen Bezirks-

Commissanats Kreuz, zur Vornahme der Fellbiethung dtr, vermög Bewilligung
des löblichen k. k. Kre,isamtes zu Latbach, wegen rückständiger landesfürstlichen
Steuern von 104 ss. 55 ^ 2 kr. in die E/ecuiion gezogenen, der Staatshcnschaft
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Michelssatten unter Mb. Nr. 688 zinsbaren, gerichtlich auf ^28'fi. ic^kr. ZesMtzs
ten Kaufrechtshube des Peter Schimnouz zu Domschale, der erste Termin anf den
18. November, der zweyte auf den 23. December 182^, und der dritte auf dcn 23.
Jänner 1625, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags in der Gerichtskanzlcp zu Kreuz
mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn diese Realität bey der ersten
Und zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schatzungspreis oder darüber nicht
angebracht werden könnte/dieselbe bey der dritten auch unter der Schätzung wür-
de hintan gegeben werden.

Die Schätzung und Licitationsbedingnisse sind bey diesem Gerichte einzusehen.
-Bezirksgericht Kreuz den 10. October 162^.

8' 1320. Fe l l b i e t hUNgs - S i s t i r u n g . Nr . 43a.
(3) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft zu'Neumarktl wird hiemit bekannt ge-

macht, daß die, in der Executionssach« des Lorenz Peritsch von Sebene, wider
Michael Teran von Unterdupplach, wegen ^36 fl. 33 1)2 kr. c. 5. <-., bewilligte,
mit Edict vom 17. September l . I . kundgemachte executive Versteigerung der,
dem Letztern gehörigen Hübe, Mauthmahlmühle und^des I^nnäi in^i-uo", einst-
weüen sistirt werde. , ^ ^

.^^^zirksgerichtNeumarktl den 6. October 182/z. > '

2 ' 233> ' V e r s t e i g e r u n g ' Nro. 3 ^ 3 .
/ > ^emer großen Mahlmühle sammt Grundstücken zu Grätz in Steyormcirs.

^c-«s ? " ^ ^ k' k. Landrechte in Stcoermart wird hicmit bekannt aemacht: Man babe
verwitweten Sckott, die öffentliche

Bersteigerung ldrer lllndfchaftllchen, im Pomeris der Stadt Grätz fcst an der Wic-ner.
hauptcommerzwlstraße senden , anaeb!ich,,a Läufern, . Stampf, und 1 Gcrstcn»
wNe.da^emer Bretersage, nebst Wobn. und W i r t d ^
^ " ? / ^ ^ F ^ ' ^ ^ l e , mit beyläufig »5 Joch theils landfckaMichcn, zum Theil zur Herr.
Ichast Gostmg dlenstbarcn Baugründen, und einem 3j4 Joch arosien Obst- und Küchen-
gartm, um den Ausrufspreis pr. ,4,00c. ft. C M . aus freyer Hand bewilliget, und wird
Mtt lZmwlMgung der Zulehenshcrlscdaft Gösting die Versteigerung auf den 22. Novem.
^ c z ^ ' . ^ " " ^ a . um 10 Uhr im landrechtlichcn Ratbszimmer angeordnet, wozu die
^aufsltedhaber mtt dem Beysatze vorocladen werden „daß von dem MMboth 3oo<, ss.
^ / l . vcr der Übergabe, der Rest desselben aber in 5 gleichen Jahresraten geaen Versi«
^crung auf dec erkauften Realität auf den ersten Satz und öpcrcentiger Verzinfüng abzu«
^ L ^ l " ^ und daß Jeder, der an der Versteigerung als Kaufslustige^ Antheil neh. '
men wui, den zehnten Theil.des AuSrufspreises, nähmlich pr. !4oo ft.'GM.^ bey der
^>er,ie^erungscommWon entweder bar oder in öffentlichen auf MetassmÄnze und auf
er 5^« ^ " M " d e n Staatspapieren nack ihrem coursmäßiacn Werthe als Saution zu
l ^ ^ - b e . Übrigens wird bemerkt, daß diese am beständigen Wasser des Murstromes
,u / ^ l^ ! ^ ^"^^ ^ " Angabe der Verkäuferinn) für M allem keine WehrZebäude
z« eryalren habe, sondern solche im Concurrenzwege von sämmtlichen zahlreichen Theil,
nrymern oeö stadtischen ältern Mühlconsortiums nach Cintheilung der Gesiuder getragen
3^ - "?^l?.^? ^^ ^'b angeblich im guten Baustande befinde, außer der städtischen
"HemacctS.Lmie liege, und keiner wie immer gearteten Massergefahr ausgesetzt f̂e«
ben ^ . " ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ n i s s e können entwedsr in der hicrortigen Registratur yder
bey Herrn Aloys Schweighofer, Agenten zu Grätz, eingesehen werden. ' " " « r ^ ^ r

Gratz d ^ 12. October 1624. ,
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Z. 1287. L o t t e r i e - A n z e i g e . (2)

Zufolge erhaltener allerhöchster Bewilligung wird den 10. November
d. ^5. die Ziehung der großen Lotterie der schönen HerrschaftRaunachund
des Gutes Gerlachstein, in dem Saale oer n. ösi.,Herren Stände, unter
Aufsicht der Herren Abgeordneten der Hochlöblichen k. k. allgemeinen Hof-
kammer und der k. k. LMo-Gefalls-Direction, vorgenommen werden,; selbe
enthalt:

1 Tre f fer . d.ie Herrschaft R a u nach öder 20000 Stück. Duc.
1 dto. das Gut Ger lach st ein .. 6000 „
2 . dto. zu 1000, .. . . . 2000 „ .,
1 dto. „ 5QO^ . ., ., .. ̂  Z00 „ ,,
5 dto. „. 4c>0 , . . . 400 „ „
3 dto. „ Z00 . . . .. yoo „ ,,
2 dto. „ 200 . . ,. . 600 „ „
2 dto. „ iSa, . ., ., .. Z00 „
« dto. „ 100 ^ . . . 800 .,
2 dto-. „ 5o , ., . .. I0t> „
2 dto. „ 25 ., , .. . 5o „ .,

äi dto. „ 20 . . . ., 820 „
122 dt0. „ 10 .. ,. . . I22O „ „
5o dto. „ 5 .. . . .. 25o „ .,
200 dto., „ 5 .. .. .. .. 600 ^
1420 dto. „ 5. .. .. ., ., 2840 „ '̂
^^20 dto. 5 . „ . ., 8620 „

10^79 T r e f f e r in Betrage von . . . . 5 ^ Stück k k
Ducaten in Gold. oder 506,250 ft:Wiener-Währunq

Die schuldenfreye Uebergabe dieser Realitäten erfolgt sogleich und die
Auszahlung der Geldgewinnste ^ ^age nach der Ziehung, von dem dafür
haftendenGroßhandlungshause.Dl. Cotth's S o h n e in Wien.

Nach beendigter Ziehung erscheint die gedruckte arithmetisch geordnete
Liste der gezogenen Nummern nnd lhren^ Gewinnften.

Nachdem das verehrliche Puolicum die augenscheinlichen und allgemein
als überwiegend anerkannten Vortheile dieser Lotterie so fehr zu würdiaen
gewußt hat, so fühlt sich das Großhandlungshaus D l . Coi th 's S ö h n e
hierdurch verpflichtet, alles^ was :n semcn Kräften steht, aufzubiethen, um
dieses Spie l auch fernerhin in, dem höchstmöglichen Anwerthe zu erhalten
und erklärt sich demnach bereit, bis zur Beendigung desselben, bey Almah-
wezund Bezahlung von ;o Losen, ein eilftes Los als Freylos unenweldlich
zu verabfolgen.

p Das Los kostet 10 fi.W.W., das ist 4 fl. C . M . ; zu finden bey Unter-
hi l t tM ^ b " ^ ^ " ' ^ halbe Lost zu 2 fi., Viertel zu 1 fi. und Achtel zu Z0 kr. .

^ ' Johann Ev. Wutscher>
Handelsmann inLaidach.
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G u b s r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
z. 1325. ^ (Z) ^ ^ 1̂  ^ Nr. '?,/

L m t a t i o n s - A n k ü M g u n g ^ ' " ^ ^
zum V e r k ä u f e der im kais. k o n i g l . A n t h e i l e S c h l e s i e n s ,
T r o p p a i l e r K re i ses , l iegenden S t u d i e n f o n d s - H e r r s c h a f t

O l b e r s d o r f .

Ä^sit Beziehung auf die schon ergangene umständliche Licitations-Anküne
digung vom 28. Iu ly d. I . / Z a h l ^ ^ S t . G . V . , wlrd hiermit'öffentlich
bekannt gemacht, daß die im k. k. Antheile Schlesiens im Troppauer
Kreise liegende Studienfonds-Herrschaft Olbersdorf mit dem Ausrufs-
preise von Vier und Siebenzig Tausend Vier Hundert Acht und Sieben-
zig Gulden, 45 kr. Conventions-Münze, das ist: 7ä,ä?s fi. ^5 kr. Conv.
Münze, am 2. November dieses Jahrs um 9 Uhr Vormittags im dem k.
k. Gouvernements-Gebäude zu Brunn, Muerlich, unter Vorbehalt der
Höchsten Genehmigung, im Wege der öffentlichen Versteigerung feilgebo-
then werden wird.

Hinsichtlich der nähern Bestimmungen werden die Kauflustigen auj
die oben angeführte Licitations - Ankündigung gewiesen. -

I n Absicht auf die Prüfung der einzulegenden V.THien mögen die Kauf-
lustigen sich zur Gewinnung der Zeit vor dem Licitationsacte an die Kam-
merprocuratur wenden. .,. . .

B r u n n am 3o. September 1624. ' '
Von der k. k. mährisch - schlesischen Staatsgüter - Veräuße-

mngs-Commission, v
A n t o n Fr iedr i ch G r a f von M i t t r o w s k y ,

Gouverneur von Mahren und Schlesien. '
Anton Schöfer ,

^ ^ ^ k.t. M. S^ Gubernialräth«

^reisaMliche"VerlautbarungI '
2' 1332. K u n d m a c h u n g . , ^ r o . y5oa.
(2) Zur Beyschaffung einiger Kanzlcy-Einrichtungsstücke fu- das k. k. Guber-

mal- Taxamt, wird in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom io.^i5. dieses,
Zahl 14261, die Minuendo - Versteigerung am 27. dieses, Vormittags um 9 Uh«
in diesem Kreisamte abgehalten werden.

(Z.Bey l .Nr .65.d .22.Oct . 1820. B



Diejenigen/ welche diese Beyschaffung übernehmen wollen, haben sich am
obbesagten Tage und zur festgesetzten Stunde in dieser Kreisamtskanzley einzufin-
den. Was übrigens an Tischler-, Schlosser - , Anstreicher- und Tavezirer 5 Ar-
beit dabey erforderlich ist, hierüber kann der Kostenübcrschlag bey dlesem Kreis-
amte in den gewöhnlichen Amrssiunden eingesehen werden.

K. K. Kreisamt Laihack am. i 5 October 162/̂ .

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung?' " "
z-3- 9"9- (2) ' Nr?. 6070.

Von dem k. k. S t a d t ' und LandrcHre in Krain rmrd anmlt bekannt gem^ä^ - M
sey über das Gesuch des Herrn Ludwig Freyherrn v. Lazarini, Inhaber tcr Hrsss^ait
Zobelsberg, in die Ausfertigung der Amortisations« Odiote rücksichtlich nachstehender,
auf die Herrschaft Zobelöberg intabulirtcn Urkunden:

«) Der Oarta bianca dd. s». Jänner «740, intab. l 6 . May 1760, von Hr. Dismas
Grafen v. 2luersperg an die Frau Margareth v. Steinhofen ausgestellter 2000 f i .

l») Des Schuldscheines dd. 28. Apr i l 1740, intab. 3 i . M a y ,760, vom Nähmlichen
an Franz <Zarl Wol f ausgestellt, pr. ^aoa fi.

5) Der Carta bianca dd< ib . May 1762, intab. 3 i . M a y , 7 6 0 , von Hrn. (5arl Gra»
fen v. Auersperg an Joseph Huber ousg r f tM , pr. ,20a fi.

, 6) Der Caita bianca dd. n . Sepccmber »7^9, intab. 3 i . May 1760, vom Nahml i .
chen an Herrn Ignaz Graftt, v. Aueröxerg ausgestellt, und von diesem an Joseph

^ Huber ccdnt, pr. 45» ft-i
e) Der Carta bianca dd. 1. August I7Z3., intab. 2. I u n y ^760 , von Herrn Dismas

Grafen v. Aucrspcrg an Herrn Augustin Ludwig v. Wiederkehr ausgesiebt, und
von diesem an seine Toäitcr Mar ia Lucia v. Hergollern cednt, pr. 20^0 ft.

l ) Der darauf Qls Superfatz haftenden <Zessic?n dd. i b . , intab. 2a. December i - '^n,
pr. 2^00 ft<

ss) Der Carta bianca dd. 1. August 1753, intab. 3. I u n y i?6o, von Herrn Dismas
Grafen v. Auersperg an Ludwig Qualiza ausgestellt, pr. 2000 ft.

k). Der lZarta bianca dd. 20. März 1700, intab. 28. Iuny 1765, von Herrn Johann
Heribert Grafen von Auersperg an Johann Gualiza ausgestellt, pr. 6ao ft., ge-
williget worden.

<Zs haben demnach alle diejenigen, welche auf gedachte Urkunden aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen 5cr gc.
schlichen Frist von 1 Jah r , 6 Wochen und drey Tagen vor diesem k.f. S tad t ' und Lanc-
rechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres An«
langen des heutigen Bittstellers die obgcdachten Urkunden nach Verlauf ldieser gesetzlichen
Frist für getödtet, kraft , und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am 7. I u l y 16^4.

Z. i 3 3 i . "̂̂  E d i c t. ^ Nr. ss/,16.
(2) Won bcm k. k. Gtadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr.Lorenz Eberl, Joseph Freyherrn v.
Iuvitsch'schen Concursmaffe- Vertreters urid Verwalters, die neuerliche Fcilbie-
thung des Gutes Strug um jeden Meistboth auch unter dem Schatzunaswerthe
auf Gefahr und Kostet) des gegenwärtigen Besitzers Herrn Joseph v. Fichtenau
bewilliget, und zur Vornahme dieser Feilbiethung der iZ. Decenter d. I . , früh
um 10 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden.

Den Kauflustigen steht es frey, die dießfälligen ersten und neuerlichen Lici-
tatlonsbedinqmsse bey der untenstehenden Registratur oder bey dem Massevcrwal-
ter V l . Eberl einzusehen. Laibach am 5. October 1624.
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^ ' ' ^ 8 . ^ ^ ^ (2) . N r . 5282.
?<H0N ocm r. k. ^?tadt« und ?andrcchte m Kram wird bekannt gemacht- Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Anton v. Scheuchenstuel, Bevoss-
machtlgten der Helena Luschina'schen Erben, wider D r . Dietr lch, Eurator des
^gnaz von ^childenfcld'schen Verlasses/ w die öffentliche'Versieigerung des dem
^xequn'ten gehörigen Transferts Nro . Z ^ I , dd. 29. I u l y 1812, pr. 3 ^ 5 Frcs.
20 Et. gewllNget, und hlezu drey Termine, und zwar auf den 6. Sep t . , 4. Oct .
und g. November l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
uno Landrcchte mit dem Beysaye bestimmt worden, daß wenn dieses Transfert
weder bev der^rstcn noch zweyten Feilbicthungs-Tagsatzung um dcn Nominalbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, ftlbes bey dcr dritten auch
Unter dem Nominalbetrage hintan gegeben werden würde.
A n m e r k u n g . Sowohl bey der ersten als zweyten Fetlbiethungstaasakuna ist

kcm Kauflustiger erschienen. ? ? 3, ^ u .
Lachach den n . October 1825.

3» »527. ^ ^2) ?p <-^

^ , ^ ^ " ^ m k.k. Stadt , und 3andrechte in Krain wird bekannt acmacht",'darein
kn zu g e ^ e ^ " ° " " " " ' " " ^ ' ^ " ' ^ ^ " ' PuplNar- Sicherheit darlehensweise h in "

wunden, haben sich daher an dieses Gericht

5 . 3lemt l° iche V e r l " t b a r u t,g en .
3.?.', l.-«.p ^ M l n u e n d o - L^c i ta t i ons - Nachricht. (3)

^>>""^Tn"n'«?°^ '" Zra»! ablotenden Minu«nd°'Licttat̂ n icm Mlndestbwhen.
m.» ,^^ ^<l>e«liände d«i ^citatlon, welche,uerst ein,eln, dann ober um die Totalwm.
"""W^rHt"«^^^^ .er°°n ausgedothen „erden, ^ , ° , e n d 7 -

Maurcrmatcriale mit dcm Ausrufspreise . '. ' ' 3 5 . 5 ^
Zunmermcmnöarbeit mit dem Ausrufsprcise . . . ^ - . _ _ . "
Hlmmermannsmatcriale niit dem AuSrufspreise . . ' » 5 6 . 2 » .
Hcjondere Handlangerarbeit mit dem Auöruföpreise . . e . — .

Die n « . ^ ,. ,, „ . zusammen . . 261 ss. 35 kr.
Taae j „ .""^"ehmungslusslgen ^ rden daher eingeladen, sich an dem oben festgesetzten
t a t i o n ^ ^ M " dcS Wcinimpositionsamtes zu Franz einzufinden, wo auch die Lici.
den k<«^ ^ ^ « ' ^ ' " dem Kostenüberschlage und Vorausmaße täglich eingesehen wer.
^n^connen. Laibach am 9. October 1624.

^ « ^ ' - ». L i c i t a t i o n s - Kundmachung. ( I)
im M i l i ? ^ i . ^ aNaemcmcn Kenntniß gebracht, daß die denen beyden Cafsedienern
»" "tllttarjahre ,625, gebührende, für jeden derselben in einem Frack, BnnNeU>e und



M e r Weste bessehenden Amtskleidung, im Wege össentlicherMinuendo« Lkitation b«y«
geschassc werde.

Die Licitation wird in dem Amtslocale des k. k. Provinzial» Zahlamts im Land«
, hause am 5. Nsvember l. I , , Vormittag von 9 bis F2 Uhr, abgehalten werden. Alle ^
jene Tuchhändler und Professioniften, welche die Beystessung gedachter sivrce-Stücke zu
Hdernehmen geneigt seyn sollten, werden zu der am odbestimmten Tage abzuhaltenden
Licitation mildem Beyfatze zu erscheinen eingeladen, daß dem Mmdestbiethendsn dls
Ablieferung nach eingelangter hohen Ratisicatwn überlassen werde.

K. K. Pl'ouinzwl- Zahlam: Laidach am »z, Octsbcr 1624.

Z. » I ^ ' ^ B r c t e r ^ und Leisten' Ver las , ' ^ ^ ^ " " "
I n der Amtskanzley der t. k. Religionsfondöhtrrschaft Frcudenthal werden dcn 35.

October d. I . folgende holzschnktwaaren, von 9 bis 2« Uhr V»rmittags, im Weg«
5«. sffentlichcn Versteigerung geqen sogleiche bare Bezahlung hintan gegeben werdet als-.

25 Stück Tippclhölzer; .^,
90 „ Pfosten zu '2 ZoN dlck; ^ ^ .^

4«9 „ . lange Nodenbreter, , i j» Zoll dlck;̂
55 „ kurze tto. 2 ,j» , ^

L60 , Latißni.Brcter H< « , .
Lgg „ lange Leisten;
202 « turi« Leisten;

5 « Nußbreter zu 5 ZoN dick
2 » Gickenrahmen;

H5 « Latisani Kartt i ;
5 » Krummholzbreter;

L2o4 » Schwartlinge.
Wozu die Kauftustigen zahlreich zu erscheinen ein«ftladen sind.
Verwaltungsamt der RellgionsfondKherrschaft Freudenthal den 4. October 1824.

Z . 1Z29. "̂  K n o p f t e r n - L i c i t a t i o n . , Nr. 72)1.
<2) Von der k. k. Banal-Gränz,Brigade wird hiemit bekannt gegeben, daß die

im ersten und zweyten Banal-Regimente, d«nn in dem Petrinianer Comuni at ge-
sammelten und dcpositirten Knoppern, bestehend in mehreren tausend Preßburger
Metzen, und zwar die im ersten Banal-Rcgiment gesammelten, am 8. November
d. 3. im Stabsorte G l ina , und die im zweyten Banal-Regiment und in dem P»«
trinianer-Cmnumtat gesammelten, am 10: selben Monaths, allhier in Petrinia
jtdesmahl^ früh um .9 Uhr an den,Melstb,ethenden licitando veräußert werden;
daher die Kauflustigen zur vorbemerkten ZeN sich emzufinden haben.

Petrinia am 5. October , 6 2 ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 807. / . 5 A m o r t i s a t i o n « . E d i c t . Nro. 626.

(2) Von dem Benr?sa<ris?te Kaltendrun zu Laibacb wnd kund K<macht: Os seye aus
Ansuchen,des Simon un5 Barthelmä Perschm von Iesckza, m d»e AuKfertlgung der Amor.
t'lsaüonsedvcte hinsichtlich des, vor dem bestandenen OrtSgenchte des Graf Lamdergischen
Canoincatz zn-Men dem Varthelmä Perschin und Franz H.aver Konti am 5. October
1792 über 3o« st. errichteten, und am 2 i . März 179) auf die dem obangeführten Ca-
nonicc>te sub Rect. Nro. 7 zinsbare, zu Iesckza gelegene Fausche sammt Zugehör, im
ExecutwnKwege mtahuUrten, vorgeblich in Verlust geratenen VerZleichsgerrMiget worden.

Daher werden jene, welche auö diesem Vergleicke aus wüö immer für einem Rechts«
zmnde Ansprüche zu machen haben, aufgefordert, selbe binnen der gewöhnlichen Amor-



tisationsfrist von 1 ^abr, 6 Wochen und 2 Tagen sogewiß vor diescni' Gerichte geltcntz
u m A ^ a l s r ^ H ^ H fruchtlosem Verlauf dieser Frist der^erwä^eVergle^

eigentlich das darauf befindliche Intabulatwnsccr Mcat vom 3,. März. 1793, aufweite,
res Anlangen für null / nichts und kraftlos erklart welden wurde.

Laibach am 28. Iuny »L24. ^ ^ ^ ^ ^ ^ .
. O g " ' " ^ E d i c t. (2)

Das' Bezirksgericht Staatshsrrschaft Lack macht bekannt: Es habe über An<
suchen de Lorenz Tratnig von Terne, einverständl.ch mtt den Ma t haus Schuol.
schak'schen Erben, Johann und Franz Schuolschak, we Amort.sirung des, zu
Gunsten des Matthäus Schuolschak auf der, dem Lorenz T r a t n ^ gehörigen, zu
Terne H. I . 12 liegenden, dt̂ r Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nro 20^0 zms-
baren Ganzhube mtabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldschems
Vd. 27. May 1760 er in^1>. Zz. August . 7 6 2 , pr. Zoa fi. ? W . , dann icnes
«uf dem der Kirche S t . Gcorgi zu Altenlack zinsbaren Ackers n V i z ^ a c i i , eben-
falls zu Gunsten des Matthaus Schuolschak intabulirten, vorgeblich m Verlust
gerathenen Schuldscheins dd. 2. December 1772., er iQ^d. ^.December 1762/
pr. 200 ss. LW.,, bewilliget. . . . . . «, ^

Es haben daher alle jene, welche aus den benannten Urkunden em Recht
zu haben glauben, dasselbe binnen einem Jahre, sechs Wochm und drey Tagen
stgewiß hierorts anzumelden, widrigens die benannten Urkunden, e,gentllch de-
ren Intabulationscertlficate über ferneres Ansuchen des Lorenz T r a m i g , nach
Verlauf der gegebenen Frist für nichtig und kraftlos erklart und m Folge dessen,
aus den betreffenden Grundbüchern gelöscht werden würden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 5. I u l y 1824. ^_^___^_____

Z. ,3o3. S d i c N Nls. gW-
(3) Bon dem Bezirksgerichte des herzogthumS Gcttschee wird d,emit asŝ cmcm bekannt

gemackt: Es sey über Anlangen der Ür,cdula Inklitsch von Hascnfeld, »mdcr Michl
Intlitsch von Scbwarzenbach, wegen nicht luqchaltcnen Licitattonsbedingnlsstn, als lKr»
fteber der versteigerten Math. Intlitsch'schcn Realität zu haftnfcld Rr. », gcn-Migct, und
zur Abhaltung delftlde« der Tag am 29. Octoder l. I . m,t dem Anhange bestimmt wor^
Den, daß wenn die Realität nicht um ocn letzten Mcistboth oder darüber an Mann g5<
bracht werden soNte, selbe auch unter demselben hintan gegeben «erden wurde.

Hiczu werden die Kauftustigen mit dem Beysahe vorgeladen, dah die llcßfatllüe»
Acitationsbedin^nisfc in dicftr Gericktskanzley eingesehen werden tonnen.

Be^irtKßerlcht Gottfchee am 25. Auguft ^624. .̂ .

I . ^30^. G d i c t. H ^ ' ^ s - «
(3) Vom Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hiemtt ?und g/wacht: ^e ,ey

<̂ uf Anlangen der Peter und Maria Stermann'schcn Gheleute von weg, " ^ e r s t c i a e .
rung aus freyer Hand ihrer zu Mea besitzenden .P Urb. Hübe
williget, und zur Vornahme der Verweigerung drco Termme, das ^ d " 2y October,
' 6 . November und 24. December d. 3 - , jedesmahlPorm.t t^
tzanqe festgesetzt worden, daß wenn obigei gerichtlich geschätztes Stermann scheö Reale
,u Rieg weder bey der ersten n^ zweyten 3ags.dung um den Schatzungön^th oder
darüber an Mann gebracht werden tonnte, solches bey der drttten auch unter demselben
hintan gegeben werden würde. , ^ _, ,.̂ ..̂  ,. - <. , «, . . ^ ,

Die Licitationsdedinamsse, und Beschreibung der Realttat erliegen m dleser GerMZ.
kanzley zu Jedermanns Einsicht. Belittsgelicht Gyttfchee am »o. Eeptember ^244



3- -2Z5. . , . G d i c t. (3)
Daö Bezirksgericht Staatsherrschaft Lackmacht bekannt: Gs habe üdcr Ansuchen

des Mathias und der Miza Treun von L^niscde, dd. 29. September I. I . , Z. 1435,
in die Amortisirung des- zu Gunsten des Johann Trcun ,' auf der, derzeit dem Andreas
Miklautz gehörigen, zu Lanische h. ^. 18 liegenden, dcc Staatsherrfchaft Lack sub Urb
Nro. I^o znisbaren vude, mit 696 ft. 19 lr. LW. am 2ä. Februar 1L04 intabulirten
Urtheils dd. 5o. Jänner i3oH, gc williget.

Daher alle jene, welche auf benanntes UrtheU ein Recht zu haben vermeinen/das»
selbe sogcwiß binnen einem Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen hierorts rechtsgeltend zu machen
haben, widrigens nach Verlauf dieser Frist über ferneres Ansuchen der benanmcn Ge<
fuchstcsser angeführtes Urtheil, resp. dessen Intabulationscerttsicat für null und kraftlos
ertlärr, und aus dem betreffenden Grundbuchc gelöscht w,roen wird.

Bezirksgericht Htaatsherrfchaft Lacb am 1. October »624.

Z. 'M. G d i c t . (Z)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrfchatt Lack wird über executwes Ansuchen des

Caspar Wisiak, dd. 29. September l. I . , Z. i 5 n , wegen ihm von Franz Benedicsckitsch
schuldigen 200 ft. sammt Redenverbindlichseiten, die dem letztern gehörige, zu Dobie
H. Z. 2 liegende, der Staatsherrfchaft Lack sub Urb. Nro. 828 zinsbare, gerichtlich ohne
Ansaat auf 2655 fl., mit dieser letzten aber auf 2669 fl. 57 kr. geschätzten Ganzhubc sammt
A n . und Zugehör, und das auf 25 fi. 12 tr. geschätzte Mobilare, beu dcn mit dießae-
richtllchem Decrete dd. 2. October I. I . , auf den 6. November und 7. December l. I . ,
dann auf den io. Jänner k. I . , im Orte der Realität zu Dobie bcsti»nmten Feilbietbungs.
tagsahungen, und zwar bey der ersten und zwevtcn Feilbicrhungötagsatzung nur um oder
über den Schätzungswerts, bey der dritten abcr auch unter dem Schätzwerthc an den
Mtissdiethenden verkauft.

Die Licitationsbedingmssc und daS SchähungsprotocoN können in dieser Gcricdts-
kanzlev eingesehen werden.

. Bezirksgericht Staatsherrfchaft Lack am 2. October 1824.

Z . 1285. E d i c t. ^ ^ " "
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über An-

suchen der Elisabeth Ambrusitsch von Rüden, dd. 28. September 1624, Z 1^63,
m die Amortisirung des zu Gunsten dcr C'lisabelh Ambrusitsch, auf der : u R u d m
H. Z. 3 liegenden , der Staatsherrschaft Vacr sub Urb. N r . i / ^ z zinsbaren Hübe
illtabulirten Ehevertrages dd. ot in ta^uww 2(). Hcplember i g ^ I gcwllliger. Daher
al lejenc, welche auf den angeführten Heirachc.uertrag ein Recht zuhaben uer-
meuien, dasselbe binnen einem Jah re , 6 Wochen und'Z Tagcn sogervch hierorts
geltend zu machen haben/ wldrigens nach Ver lauf dieser Zcit über ftrncles An -
suchen der Bittstellerinn benannter Hen'achovcrtrag für null und kraftlos erklärt
und aus dem betreffenden Grundbuche geloscht werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack >nn 1. Octobcr 1624.

Z . i3"6. F e i l b i e t h u n <-, s ' G d i c t. Nro. 6,3.
<3) Das Bezirksgericht Gortstdack gibt bekannt, daft cs auf Anlangen des Martin Scdusch-

niqq, Bormund d r̂ Thomas Kandisch'schen Kinder, dann Ursula Skerl und übrigen
Ierny Luschina'schcn Erben , widcr Ierny Rosmann zu Draga, wegen schuldigen 80a si.
A '̂ ^ ^ ^ Feilbiethung dessen Ganzhude ne<t Blch unî  Meyerrüstung, nach am 20.
<uugutt o.^ , ohne ĉ nen statt den laut Gdict
«.r« ! . ^ ^ " ^ ' ^"^ ^ " 20. September und ^ . O.robcr d. I . bestimmt gewesenen fer»
n.rn zwey, nun neuerlich die Tagsatzungen auf den .5. November und i3. December



^ I . Vormittag um 9 Uhr zu Draga, haus-Nr . , 3 , mit dem Beysahe beraumt habe,
daß die auf 100» ss. geschätzte Hübe und die übrigen Feilschaften, wenn sie bey der Tag-
sahung am '3 . Nov. d. I . nicht um oder über die Schätzung verkauft werden könnten,
bey der Taqsahungam i3 . December d. I . auch unter derselben an Mann gelassen werden.

Die Fellbiethungs . Bedingnisse erliegen l cy diesem Gerichte. " - ^
Bezirksgericht Görlschach am 5. October 1824.

3-1307. F e i l b i c t h u n g s ' E b i c t . (3)
Vom Bezirksgerichte der (6ameralhcrrschaf! Veldes wird bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen der Catharina Suetina, dermadlcn Dicnstmagd bey dcm Michael Iaan zu
Smotusch > gcgen Casper und Uisula Suctina zu Dcbrc.va, wegen schuldigen i5o ft. LW.
c. 5. c., in die executivc Feilbiethung der auf ^71 fi. N kr. 37t. M . geschätzten, zu Do»
drava unter haus- Nro. 25 gelegenen, der t. t. (Zameralhclrjchaft VtldcK sud Urb< Nro .
28 dienstbaren ^5 Kaufrechtshube nebst An- imd Zugehör, dann der Uberlantsgründe,
clz tcö 2lckels Resolnig, unter die <3amcralhcrlschaft Bcldes, Ackers Dobje, der Kir«
üe S t . Stephani zu Dobrava, und des Ackers Farjouz, unter Pfarrhsf zu Afp dienst,
bar, nebst einer auf 12 ft. M . M . geschätzten schwarzen Mc l t t uh , zwey u L ft. M . M .
geschätzten Kalbizinncn, und cincm auf 3 fl. M . M . gcftDafttcn Schwein Zcwilliget, und
hiezu drey Tagsatzungen, auf den 26. August, als heil. Aligustin- Tage, 29. September,
als h«il. Mickaelitage. und 26. October l. I , , als am '^agc des heil. S i m o n , allzeit
Vo«, und Nachmittags in loco Dobcava mli dcm Anhange angeordnet worden, daß, in so
fern diese Gntcr bey der ersten und zweyten Fclldn'chung niä?i wenigstens um den Schä«
hungöwerth verkauft werden sollten, sie bcy der dritten auch unter der Schätzung dem
Meist-biethendcn würden hintan gegeben weNcn.

Die Kaufsbedingnisse Und dcvm Bezirksgerichte einzusehen.
Bezirksgericht Staatvkerrscdafc Vcldcs ten 2. August 1L24.

A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweiten Vcrstcigcrungütagsatzungift kein Kausiusü»
gcr erschienen.

Z. i 3o i . E d i c t. Nro. 490.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nasscnsuß wird allgemein kund gemacht:

<3s seye in Folge Ansuchens des Franz Kauscheg ron Malt insdorf, wider Ios. Mlakar,
wegen schuldigen 2^0 ft. M . M . c. 5. c., in die öffentliche Feilbiethung der auf 820 fi.
M . M . geschätzten, zu Martinsdorf sub Oonsc Nro. 2 gelegenen, dem Gute Lichtencgg,
sub Rect. Nro. 3g dienstbaren ganzen Kciufrcchtöhube gercilliqet, und hiczu drey Tag.
satzungen, als auf den 23. October, 20 November und i9 . Deccmbcr l. I . , jedesmahl
Vormittag um 9 Uhr in loco Maltins^orf mit dem Anhange bestimmt worden, daß
sofern diese Realität weder bey der ersten noch zweyten FeiMethungstagsatzung um den
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden sollte, selbe bey der dritten
auch unter der Schätzung dem Meist!,iethendcn würde hintan gegeben werden.

Die Licttationsbedingnisse können in dieser BezirtögerichtstanzlcH eingesehen werden.
Bezirksgericht Nassenfuß am Z. October 162^. ^

3- l3o2. G d i c t. ..Nro. 44?.
(3) Von dem Bezirksgeri6?te der h c r M a f t Nasscnfuß, im Neustädtler Kreise, n'srd

hlemtt be^nnt gemacht: Gs sey auf Ansuchen des Mathias Ormann von Oberdorf l m
Bezirke härenstem, wegen ihm schuldigen Lo fi., in die Feildiethl na der dem Johann
Schetma gehörigen, der'werrschaft Nasscnfuß fub Rect. Nro. 2? dienstbaren, zu Nüssen-
fuß sub Eonfc. Nro. 52 liegenden und auf 377 fi. geschätzten Hübe, lm Wege der Exe«
cunon gewilligct worden- ' '. '

Da nun hiezu drey Termine, und zrvar auf den 25. October, 25. November ,und
20. December d. I . Vormittags um 9 Uhr in loco Nassenfuß mit dein Beysahe bestimmt
werden, daß gedachte Real i tät , fallä sie weder bey der ersten noch bey der zweyten Ver«



Oeigerung um den Scbätzungswerch oder darüber an Man« gebracht werden könnte,
deo der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde, so werden die Kanf<
lustigen zu dieser Licitation zu erscheinen mit dem Bemerken eingeladen, das die LicitH»
^ionsbedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden in hiesiger Gerichts« Kanzley einge-
sehen werden können.

Bezirksgericht N'assenfuß am 2. October »824. ^

Z . 1,7b. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . (3)
Von dem Bezirksgerichte der Eameralberrs.baft Veldes wird bekannt gemacbt: Es

'sey über Anlangen des'Anton Leskovih, vulqo Klemenz zu Rodain, als Vormund ge-
gm Ierny S t a r m , Überhab« des Marcus Sturmi<chen Verlaßvermögens zu Feistrih,
wegen der minderjährigen Mar ia S t u r m schuloigen i33 ft. 27 1̂ 2 kr. M . M . sammt
«Nen Nebenverbindlichkeiten, in die öffentliche Feilbiethung der gegnerischen mit Pfand«
recht belegten, gerichtlich auf 24« ft. in M . M . geschälten, in Felstrih unter Haus«
Nro. 3a gelegenen, der Cameralherrschaft VelseK unter Urb. Nro. 65g dienstbaren Kau«
sche, sammt der anhängen Schmiede, und dei Ackers na sckupenk von 1, Pt i r l ing
Anbau, im Wege der Gxecution gewilliget, und biezu drey Verstei^erungs« Termine,
nähmlich der 25. Octsber, 22. November und 22. December l. I . , jedesmahl um 9 Uhr
früh im Orte zu Feistriy in der Moroischen Fabrik mit dem Beysahe ausgeschrieben wor<
dcn, daß wenn «iese Kausche sammt Ungehör weder bey der ersten noch zwerten Fei l -
tietbunqZtaqsÄtzung um den SchäyunaMerth oder darüber verkauft werden sollte, selb«
tey der dritten Feilbiethung auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Wozu Kauflustige und intabulirtc Gläubiger zu ersckeinen hiermit vorgeladen werden.
Bezirksgericht Staatsherrschaft Veldes den 22. September 1824.

Z . ,2g3. F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . »6 Nr . 11^7.
(5) Von dem Bezirksgerichte Venosetfch wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An«

suchen de5 Stephan h i t t i von Wolfsbach, in die exccutive Feilbiethung der dcm Anton
Schmutz zu Senosctsch eigenthümlichen, aericktlich auf 4358 st. 25 kr. t3 M . geschätzten',
F lMaßreal i täten, wegen schuldigen 199 fl. 55 kr. c. L. c. gewiNiZet worden.

Da nun hiezu ^rey Termine/ und zwar für den ersten der 6. November, für den
zweyten ?er 7. December 1824, dann für den dritten der 10. Jänner »925 mit dem Bcy«
sahe bestimmt worden ist, daß, wenn diese Realität weder bey dem ersten noch bey dem
zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe beo dem dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden, so haben di«

z Kauflustigen an den ersibesazten Tagen Vormittag um 9 Uhr in hierortiger Gerichts«
i timzley zu erscheinen. . ^ . ._ ^„ ,. . . ,

Die Schätzung und Acitatlonsbed,ngmsse können täglich zu den gewöhnlichen Amts-
fiunden alihler eingesehen werden. ^ „ "!

Bezirksgericht Senosetsch den 3a. September 1624. ^ ^

Z . ,333. ' N a ch r i ch t . ^ )
<3ö wkd auf eine Herrschaft in Innerkrcnn, welche nicht BezirkKherrsckaft iss, ein

Verwalter gesucht,'welcher die Kanzley bas Oconomicum und das Grundbuch zu führen
im Standeist. Die weitere Auskunft kann beym Herrn D r . Repeschkfch zu Laibach
«mgehoblt werden. Laibach den 27. October 1624. _____^.

Z. 1317. 2000 Gulden in Conv. Münze (3)
fmd vom 1. November d. I . gegen gehörige Sicherheit hintan zu geben.
Nähere Auskunft hierüber gibt das ZeitUNgs-Comptoir.

5.mbach den 12. October 1624.



Gu b e r n i a l -V erla u t b a r u n g e nc
F. ;335. V e r l a u t b a r u n g. Nr. iH2ä7.
Womit der Zeitpunct der zu geschehenden Ausfertigung der Ursprungszeugnisse

für Unterkrainer-Weine festgesetzt wird.
( i ) I m Nachhange zur Gubernial-Currende uom ig . Iunp d. I . , Z. 7899, bê

treffend die UrspvungszeugnissZ,, mit welchen künftig die unttrkramerischen'Wein?
beyder Einfuhr in das Innere des Landes von Kram, zur Verhinderung der Unter-
schleife, begleitet seyn müssen̂  wird zu Folge hoher Hofkammer-Vcrordnung vom
Hy. v. M, , Z. IL3Z4, allgemein bekannt gemacht/ daß die in vorbcsagter Currende
ausgesprochene Legallsirung der Ursprungs-Zcugnisse erst am i5. October l. I .
zu beginnen habe, indem bis zu dieser Zelt die Weinlese und Zehent, Abnahme
gewöhnlich beendiget ist, und «lsdann erst die.besagte Lcgalisirung von din Berg-
und Beznksobrigkeiten mit der erforderlichen Verläßlichkeit vorgenommen werden
kann. Ferners ist sich auch gegenwärtig zuhalten/ daß in Fallen, wo von den
Bergobrigkeiten, oder von vermöglichen Insassen den Weinerzeugern die Wein-
ernte ganz abgelöst wird, von Letztern das Ursprungszeugnis der Frage an die
einheimischen Abnehmer oder Erkaufcr abzutreten, dann daß in keinem Falle im
Beznkt oder im Pomerium der Weinerzeugung eme mauthamtliche Verrichtung
vorzunehmen sey, sondern daß jede Partey, welche unterkr«inerlsche Weine m dss
Innere des Landes Krain emführt/ diese Zeugiuffe bey den Imposttions^Aemtnn
«bzugeben habe.

Laibach am 11. October 162/^.
I vseph Cam i l l 0 Freyherrv. Ochmidb u r Z ^

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v . Z ieg l er, k. k. Gub. RaH,

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.,
z . IZ43. (!) Rr». 65«k.

Von dem k. k. Stadt- «nd Landrechte in Krai« »ird anmit b«kan«t Gemacht:
Gs sey über das Gesuch deö Johann Evangelist und der Johanna Kutscher, Eigen-
thümer des Hauses Nr». ^7 in der Eapuziner-V«rsladt asshier, in die Ausfertigung der
Amortisations' Edicte rüelsichtlich der von der Cathalin« WtNcr, vorhin verehelichten
Duditsch, an Franz AaV. Iamnig unter 3. September 1764 ausgestellten, unter ^b.
December v. I . auf das getz»chtc Haus intabulirren ^«lll» dia^c» H<t ellecw», der E«s»
firung des darauf befindlichen Tadular-Certificats gewikliget worde«. Oi hgben dem-
nach asle jene, welche auf gedachre Carta bianca aus reaß immer fßir einem RechliOlu»«
de Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binncn der gesetzlichen Hlist rcn cincm
Jahre, sechö Wochen und drey Tagen vsr diesem k. k. Stadt ' und Lo»dr«chte scgcnnß
anzumelden und anhanaig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangende» heu«
Aen Bittstellers Ioh. Ovdngclist und Johanna Wutscher/ die obgedachte Saita bianca nach.
Verlauf dieser geschlichen Frist für getödtet, traft, und wirkungslos crtlart werde« «ird.

Laibach den 6. 'October 1624.

' A enMsch^V erla üsb"ävü"n"g e n.
K. 25^5, S ch u l e n > A n fa n^. (»)

Vsn Seite des Vyceal. Rectorats wird hinsichtlich der Eröffnung deNevolfiehenden
muen Schuljahres 1824 —1625 zur öffentlichen Kenntniß Zebracht, daß^am 3. t . M . Nev,

(Z. Beyl, Nro. »5. d. 22. Oct. 1624). 3



^ ^ ^ I872 ^2

am ^ Uhr Vsrmit taB in der hiesigen Dolnkirche das feytrl'che Hochamt zur Anru»
funa. des heilMn GelsteS abgehalten, und an diesem und dem folgenden Tage die vor<
schäftmäßig«: Einschreibung der Schüler tmrch die betreffenden Studien- Directisne» uns
Professoren vorgenommen werden wird; worauf am 5. November 9 Uhr Morgens die
allseitigen öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang nehmen.
- Laibach den 2i» October ^ 2 4 .

Z. '3^2. Fisch er ey . Verpachtung. (»)
,̂  Nachdem sich bey der am 27. v. M . hier ausgeschriebenen Pachtversteigerung des

Fischfanges in oem Flusse Bistra kein Pachtlustiqer eingefunden hat; als wird diese Fisch»
fang'Pachtoersteigerung auf ein Jahr, seit i . Februar 1I25 bis dahin 1626, auf den Zo.
d. M. um 9 U r̂ früh« in disstr Amcttsnzley srncucrt, und dessen die Pachttuftigen an«
durch verständiget.

V^lw. Amt der Rcliqionzfondiherrfcbaft Freudenthal am 5 October ,824.

Vermischte Verlautbarungen^
Z. iIZ6> F e l l b n t h u n g s - E d l c t . (1)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft zu Ncumarktl wird hie mit kund gemacht:
Es sey von diesem Gerichte über Ansuchen des Jacob Deschmann von Gelotsche
bey Veldes, wider Matthäus S tö r r von Unterduplach, in die erecutive Fe»lbi^
Lhung der gegenwärtig dem Johann Srö r r gehörigen, mit Pfandrechte belegten,
zerlchtllch auf /zZ2 fi. M . M . geschätzten, dem löbl. Gu t Duplach sub Urb. N r .
1 dlenstbaren , ^ I Kaufrechtshube sammt Wohn» und Wirthschafssgebauden und
der dabey befindlichen S>chmlede, dann des sub Dom. Rect. N r . 13 eben dahin
dienstbaren halben Dom,. Ackers Kraschi^a gewilliget, und hiezu drey Termine und
zwar auf den 22. November, 22. December l. I . , und 32. Jänner 1825, jedes-
mahl, von ^ tns 13 Uhu im Orte der Realität mit dem Bcvsatze bestunmt worden,
daß wenn dlese Realltaten^bey der ersten oder zweyten Fellbiechungstagsatzung nicht
wenigstens um den lKchatzungswerch an Mann gebracht werden könnten, selbe
bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Wozu Kauf-
lustige und die mtabulirten Glaubiger zu erscheinen mit dem Anhange vorgeladen
werden, bey diesem Gerichte zu den
gewöhnlichen Amtsstunden tagllch einsehen oder davon Abschriften erhalten können.

Bezirksgericht Neumarktl am Z. Octobcr 1824.
Z. iZHi. Kirchen «Orgel zu verkaufen. / ^

(Zine neue, mit 9 vollkommen ganz ausgeführten Registern und Pedal versehene Kir .
chen-Orgel, ist bey Unterzeichnetem zum Prsv«eren aufgestellt, welche den Beyfall all^i
Sachverständigen in ied.-r Hinsicht zu erwerben verspricht. Auch haftet Unterzeichneter
MrjedeMbrechllchttirosrsclbenaufmehrere^ahre. eeer R u m p l ,
, ^ s ^ - " und Claviermacher zu Stew.

Z. i3ää. N ü ch r i ch t. (1) '
Eine Familie, wohnhast auf dem Schulplatzs, wünscht kommendes

Schuljahr 162^ — 1625 aus einem guten Hause 2 oder Z , die öffentlichen
Schulen besuchende Jünglinge, gegen sehr billige Bedingnisse, in Kost und
^uanrer zu nehmen>
^ .n^ .?5 ^ ^ " ^ ^ ä ^ t man in dem hiefigen FraZ- ^nd Kundschafts-
Tsmptotr. La;bach den 21. Octybsr 1624. . -^ >


